
Werſeburger Kreis Plakt.
Mittwoch den 28. October.

Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 65. der Geſetz Sammlung publicirte Allerhöchſte Verordnung vom 15. October d. J., durch

welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den 4. November d. J.
in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung
über den Ort und die Zeit der Eröffnungs- Sitzung in dem Bureau des Herrenhauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten
am 3. November in den Stunden von 8 Uhr' früh bis Abends und am 4. November in den Morgenſtunden offen liegen wird. Jn
dieſen Bureaux werden auch die LegitimationsKarten zu der Eröffnungs Sitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen

J in Bezug auf dieſelbe gemacht werden.
Berlin, den 21. October 1868.

Der Miniſter des Jnnern.
Gr. Eulenburg.

Nach den in Rußland geltenden Zollgeſetzen iſt erforderlich, daß den mit der Poſt nach Rußland einzuführenden Päckereiſendungen
je 2 gleichlautende Declarationen in deutſcher oder franzöſiſcher Sprache beigefügt werden, welche nicht nur wie bisher maßgebend war

den Jnhalt der Sendung nach der Anzahl der Gegenſtände und dem Werthe derſelben genau bezeichnen, ſondern auch eine Notiz über
das Gewicht der Gegenſtände enthalten.

Berlin den 19. October 1868
General- Poſt Amt.

von Philipsborn.
Kriegnerſche Stiftung. Der verſtorbene hieſige Bürger

und Kaufmann Joſeph Kriegner hat eine Stiftung gegründet, die den
Zweck hat, einem hier wohnhaften auf hieſigen Schulen gebildeten
unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und Fähigkeit hat, ſich
dem Handelsſtande zu widmen, ein Lehrgeld bis zu 50 Thalern

jährlich auf einen vierjährigen Zeitraum zu gewähren. Das Reli-
gionsBekenntniß ſoll hierbei nicht in Betracht kommen. Verwandte
des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt.

Nachdem das Stiftungskapital eine Höhe erreicht hat, welche
es möglich macht, die Stiftung ins Leben treten zu laſſen, werden

Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre Kinder und Pfleglinge
um die Beihülfe aus dieſer Stiftung bewerben wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche
bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 26. October 1868.
Der Magiſtrat.

Thüringiſche Eiſenbahn
Schwellen- Auction.

Die auf der Bahnſtrecke von Merſeburg nach Corbetha bei der
Wärterbude Nr. 15. lagernden ausrangirten Bahnſchwellen ſollen

Freitag den 30. October e. Vormittags 8 Ahr,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Weißenfels, den 23 October 1868.
Die Verwaltung der I. Babnabtheilung.

F. Schwarzenberg.

KurieDa ich das Handelsgeſchäft meiner verſtorbenen Mutter, der
Wittwe Johanne Ulrich, nicht fortſetzen will ſo verkaufe ich von
heute ab die in diverſer Auswahl vorhandenen Schnittwaaren um
möglichſt ſchnell damit zu räumen, unter dem Einkaufspreiſe.

Gleichzeitig ſind bei mir verſch. Meubles aus dem Nachlaſſe meiner
Mutter, als: Tiſche, Schränke, Kommoden, Bettſtellen Sopha
Kiſten, Stahlfedermatratzen, ſowie verſchiedenes Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg, den 22. October 1868.
Wittwe Schmidt geb. Ulrich,
Markt Nr. 20., 2 Treppen.

Sieben Morgen Feld von dem Planſtück Nr. 57. in Meuſchauer
Flur werden im Ganzen oder im Einzelnen von dem Unterzeichneten
verpachtet.

Neumarkt vor Merſeburg. Glaß.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus mit Verkaufs-

local, welches der guten Lage halber ſich für jeden Geſchäftsmann
eignet, zu verkaufen.

Merſeburg, den 26. October 1868.
L. Hörning, Oelgrube Nr. 312.

Freiwilliger Feldverkauf in Atzendorf.
Der in Zſcherbener Flur am Geuſaer Wege

neben dem Oeconom G. Burckhardt vorzü lich gut
gelegene, im beſten Zuſtande befindliche frühe Danne-
bergſche Feldplan von ca. 10 Morgen I. ind II.
Claſſe ſoll Freitag den 30. October e., Nach
mittags 3 Uhr, in der Schenke zu Atzendorf meiſtbietend verkauft werden, wozu i Kaufluſtige hier

mit einlade.
Merſeburg, den 25. October 1868.

Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Die Rohr- und Grasnutzung in dem von mir zur Fiſch

zucht erpachteten Theile des Gotthardtsteichs bei Merſeburg ſoll künf-
tigen Freitag den 30. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Fiſchhauſe
bei Herrn Robert Eckardt zu Merſeburg auf ein Jahr öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden wozu Bietungsluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 25. October 1868.
ötzold, Teichpächter.

80 Mille gute hartgebrannte Mauerſteine verkauft billig das
Rittergut Creypau.

Eine nicht unbedeutende Quantität Gerſten und Weizenſpreue
wird verkauft Vorſtadt Neumarkt 915.

W Ein Paar Läuferſchweine find zu ver
t kaufen Vnteraltenburg 779.

Den 27. und 28 d. M. ſtehen 40 Stück echte Ardenner Saug
fohlen zum Verkauf bei

L. Putze in Naumburg.
Jn der Clauſe ſind 2 Wohnungen zu AA und I

pr. zu vermiethen und am I. Januar 1869 zu be
ziehen.



e m

See S ger e

e S

e e S

S
e

e

e e S

Eine Stube nebſt Kammer iſt mit oder ohne Möbel zu vermiethen
und kann zu Neujahr bezogen werden.Friedrich Beyer Babnhofsſtraße.

Thüringiſche Eiſenbahn
Vom 1. November d. J. ab wird zwiſchen den Stationen

Königſtein, Pirna, Bautzen, Biſchofswerda, Radeberg der Sächſ. öſt
lichen Staatsbahn, ſowie den Stationen Rieſa und Dresden der
Leipzig Dresdener Eiſenbahn einerſeits und unſeren Stationen Merſe-
burg Weißenfels, Zeitz, Croſſen, Köſtritz, Gera, Naumburg, Köſen,
Sulza, Apolda, Weimar, Erfurt, Dietendorf, Arnſtadt, Gotha und
Eiſenach andererſeits ein ermäßigter directer Tarif für geſchliffene
und ungeſchliffene Steinplatten, einſchließlich Trottoirplatten, ſowie
rohe und rohbearbeitete Werk und Pflaſterſteine, Steinſchrotten ein-
geführt. Exemplare dieſes Tarifs werden auf Verlangen von unſe-
ren genannten Güter Expeditionen unentgeltlich abgegeben.

Erfurt, den 22. October 1868.

Die Direetionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Unter dem heutigen Tage eröffnete ich in der

Gotthardtsſtraße im Mattoſchen Hauſe die mir über-
tragene Niederlage von
der Buckauer Porzellan-Manufactur.

Jndem ich dieſes einem hieſigen und auswärti-
gen Publikum hierdurch ergebenſt anzeige, erlaube
ich mir gleichzeitig obiges Fabrikat zur gefälligen
Abnahme beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 20. October 1868.
E. Mayländer.

Außergewöhnliche Beſtellungen von dem echten
Buckauer Porzellan ſowie jede gewünſchte Decora-

tion an denſelben Artikeln, wie Anſichten, Wappen,
Namenszüge c. laſſe ich ſchnell und ſauber anferti-

gen. E. Mayländer.Erdmandel- Caffee
à Pfd. 6 Sgr.

für jede Hauswirthſchaft als höchſt billig und preiswerth zu empfeh-

len bei Guſtav Elbe.Vollheringeà St. 6 Pf. bis 9 Pf., marinirt à St. 7 Pf. bis 10 Pf.,
Prima Vollhe ringeà Stück 8 Pf. bis 1 Sgr., marinirt à St. 1 Sgr. bis 1 Sgr.

Pfaumenmussvorzüglicher Qualité empfiehlt Guſtav Elbe.
Vein Kkochende Hülsenfrüchte,

als: Linſen, Bohnen, gelbe und grüne Erbſen bei
Guſtav Elbe,

Män Maucher
erlaube ich mir meine

Nr. 70. à St. 6 Pf. à o 12 Sgr., à Mil. 15 Thlr.,

66. à 5 a 10 a 1374. à 4 8 1050. à A. P 7 a 9als vorzügliche Qualität beſtens zu empfehlen, und ſtelle bei Abnahme
von Hundert Stück den Tauſend Preis.

Guſtav ElbeSchottiüsche Amerikanische
Gaum m Schnin beſter Qualität empfiehlt GBruſtav Lots.

Prima Ambalema-Cigarren,
à Mille 10 Thlr., Hdt. 7 Sgr. empfehlen als etwas ganz
Vorzügliches C. H. Schultze sen. Sohn,

Roßmarkt

Lumpen, Knochen, weisse und farbige
Glasbrocken., altes Eiäsen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.

Riestädter Stückenlkonhle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.

Berliner Loose Ps, reFrankfurter Looſe 8 Thlr. 4 Thlr., U -2 Thlr.
Ziehungsanfang 14. October. Dauer 21 Tage.
Mailänder 10 pCt. Looſe 2 Thlr., gültig bis 1921 ohne

Nachzahlung.
Dombaulvoſe à Thlr. empfiehlt

S. VBaſch's Lotterie-Comptvir,
Berlim, Gertraudenſtr. 4.

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
i „Giotftes Segen bei Cohn?““

Grosse Capitalien-Verloos ungvon 5 Millionen.Die Verloosung geschieht, unter Staats-Aufsicht.
Beginn der Ziehung am I2. November dd. J.

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes wirkK-
liches Original-Staats- L o008, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den

S entferntesten Gegenden von mir versandt.
Es werden nur Gewinne gezogen.

Die Haupt-Gewinnebetragen 250, 000, 225. 000.
150.000. 125.000. 2 à 100. O000. 2à 50. 000.,
30.,000. 2 à 25.000. 4 à 20,000. 45 15.O000.,
3 à 12.006., 5 à 10.O00. 2 à 8000. 3 à 7500.,

s à 6000., 9 à 5000. 6 à 4000., 13 à 3750.
i5 a 3000. 105 à 2500. 80 à 2000. 5 à 1500.

I 9 à 1200., 250 à 10060. 300 à 5060., 290 à 250.,
120 5 200., 37600 à 175. 150. 125. 100 50.

40. 30. 20.
Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

lüsten sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
be günstigen Loose habe meinen Interessenten

bereits allein in Deutschland die aller-
höchstem HMHaupttreffer von 300.0090.,
225.000. 187,500. 152. 500, 150. 000.
130.000. mebrm. I25. O00. mehrmals 100. OOO.,
und erst vor 4 W'ochen schon wieder das
wirkliche grosse Loos von 127,000 auf
Nr. 2325 in der Provinz sachsen ausbezahlt.
e Tede Bestellung auf meine Original-

einfach durch die jetzt üblichen Postkar-

ten machen. Sa. Samms. Cohn in Hawburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

O e.Zu herabgesetzten Preisen verkaufe von jetzt

ab Preiſe.pro Mille, pro 25 St,
Londres, Regalia, Ambalema m. Bras. 8 2 6 n
El Cinto, Orion, pr. Ambalema m. Bras. 9 6 95
Polonia, Trabuccos desgl. 10 7 6La Flora, pr. Carmen m. Cuba 11 5
La Rionda, pr. Ambalema m. Cuba 12 9
La PFortuna, desgl. 15 10Palmito, Habana, Seedleaf m. ab. 15 1411 5
El Esmero, Sup. Carmen m. Vara 16 12
La Norma, pr. Ambalema m. IIab. 16 12
La bella Anna, reine Habana, 18 15 6La Flor Habana desgl. 20 45Außerdem einige Partien feiner Habana- Cigarren zu herab-

geſetzten Preiſen.

Otto Blankenburg, Burgſtraße Nr. 222.
Zu kaufen bei allen Buchhändlern S Buchbindern.

1000 Thaler Prämie!
Antheil hieran haben alle Käufer des Volks -Kalenders:

Der Redliche Preuhze
f. 1869.

Jn drei Ausgaben à 10, 8 und 5 Sgr.
M. Gerſtmannſche Buchhandlung,

Berlin, 4. am Hohenſteinweg 4.

Fur Geſchlechtsleidende
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2

Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher

Dr. A. Lohrengel in Leipzig.

Staats- R oose kann man auch ohne Bräef.

daß er

Beſtellur

empfie

Stoff
anderr



nen,

Entenplan 82.,
vis à vis dem Hirſch.

Unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen geehrten Kunden ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß er neben ſeiner beſtellten Arbeit noch ein Lager fertiger Herren

Zugleich mache ich ein geehrtes Publikum auf ſein Lager feiner wie gewöhnlicher Herbſt- und Winterſtoffe aufmerkſam, und jede

Bekanntmachung.
57 ren S
Entenplan S2.,

vis à vis dem Hirſch.

und Knaben Anzüge hält.

Beſtellung nach Maaß ſauber und modern ausgeführt und die ſchnellſte und billigſte Bedienung zugeſichert.
Anton Pollert, Schneidermeiſter

S Das Herren und Damen-Harderohe- Magazin
von Philipp Gaab sen.

Herren und Damen-Garderoben in allen nur neuen

Verſicherungs- Geſellſchaft zu Srfurt.
Die durch den Tod des Agenten Herrn Theodor Schneider erledigte Agentur iſt mir für Merſeburg und Umgegend über-

tragen worden.
Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, ſich in obigen Angelegenheiten an mich wenden zu wollen.
S Merſeburg den 26. October 1868.

Der
Kalender

des
Lahrer

Hinkenden
Boten

für
1869

iſt erſchienen
und bei

allen
Buchhändlern

und
Buchbindern

zu haben.
Preis: 4 Sgr.

HauptAgentur: Fr. Stollberg, Buchhändler in Mersebursg.

Die allſeitige Anerkennung,
welche der von mir erfundene „Bonner Kraftzucker“ findet,
läßt es wünſchenswerth erſcheinen, daß derſelbe als unentbehrliches
Hausmittel in jeder Familie vorräthig gehalten wird. Ohne eines
der vielen unnützen, ſogar ſchädlichen Geheimmittel zu ſein, welche
die Charlatanerie marktſchreieriſch anpreiſt, iſt mein Kraftzucker, ver
möge ſeiner glücklich gewählten Zuſammenſetzung, das vortrefflichſte
Linderungsmittel für Verſchleimungen und Katarrhe, des
Kehlkopfs und der Luftröhre, für Krampf- und Stick-
huſten u. ſ. w.

Da derſelbe die ſeit Alters berühmten und wirkſamſten auch
von Fachmännern hinſichtlich ihrer Vortrefflichkeit anerkannten Haus-
mittel in richtiger Compoſition enthält, ſo iſt ſein Vorzug vor allen
anderen derartigen Fabrikaten welche meiſt nur aus Zucker mit
aromatiſcher Beimiſchung beſtehen, ſicher geſtellt. Auch hinſichtlich
der Form und des Preiſes ſteht mein Kraftzucker unübertroffen da.

Derſelbe iſt in großen und kleinen Tafeln mit Gebrauchsanweiſung
à 1 und 3 Sgr. fortwährend zu haben in Merſeburg bei Heinr.
Schultze jun., ſowie in den bekannten Niederlagen aller größe-
ren Städte.

Brennholz Handlung.
Gutes trockenes Brennholz empfehlen pro Klafter zu 8 Thaler

Gebr. P. F. Hippe.
Merſeburg den 22. October 1868.
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Guſtav Dürbeck, Markt Nr. 13.
Cigarren Oſferte.

Die echten Vevey Cigarren aus reinen Virginer Tabacken aus
Boſton, Richmond und Baſel, welche bisher 16 Thlr. gekoſtet, ver
kaufe für 10 und 12 Thlr., 25 Stück 7 und 10 Sgr.

Wiederverkäufern ſtelle Fabrikpreiſe. Auswärtige Beſtellungen
(nicht unter hundert Stück) werden gegen Poſtvorſchuß oder vor-
heriger Einſendung des Betrags prompt und beſtens effectuirt.

Wilh. Höhne,
722. Unteraltenburg 722.

ff. Cigarren und Cigarretten
in eleganten kl. Kiſtchen zu 25 Stück verpackt, welche ſich vortrefflich

zu Geſchenken eignen.

25 Stück 25 Stück.Arabella 12 Sgr. Suttansky Nr. 16. 13 Sgr.
Facon Cigarren 12 T 9 e 17.
Antonio Munoz 12 99 1. 4Brissago 12 9 e 0. 4Espana 10 Carxrton Duber II. 15Cinto de Orion 7 AMazehba 15
Bajadera 71 e Ihesalie 15Cumana 7 Ppheresly I. 5la India 7 dito II. 5la Liguera T Persyezan II. 7de Anselmo 7 „„Bafra 75la Selecta 7 P Petit canon 5la Atala 5 Moscow turce fort 5

Rauchtahacke,
als Bahia-, Brasäl-, Varinas-, Firmen-, Mol-
Iländer, Corporal-, Napoleon-, Deutsche,
BRrust-, Batavia-, Petum-optimum-., Kornäh-
ren und Türkische Tabacke empfiehlt

Wilh. Höhne,
722. Unteraltenburg 722.

Anfangs November e. wird in der Stolzeſchen Stenographie
wieder ein Unterrichts-Eurſus beginnen. Darauf reflectirende Per
ſonen wollen gefälligſt ihre Anmeldung bis ſpäteſtens Ende Octo
ber c. bei dem Vorſitzenden unſeres Vereins, Herrn Schliebe, Unter
altenburg, Winkel Nr. 730., abgeben.

Der ſtenographiſche Verein,

S



Am 28. und 29. d. M. findetdas fiſchen des gotlhardtsleiches
ſtatt und empfehle ich an den genannten beiden Tagen von 10 Uhr
früh ab ff. Karpfen, polnäsch und blIau, nebſt einem
F. Glas echt böhmiäsch Export- Räer, ſowie ich
überhaupt für ſonſtige gute warme und kalte Speiſen beſtens Sorge

tragen werde. Robert Eckardt,zum Herzog Chriſtian

schlachteſest.Donnerstag den 29. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat
und friſche Wurſt; hierzu ladet freundlichſt ein

C. Blosfeld.
S

Freitag den 30. d. M., Wellfleiſch Morgens 8 Uhr, Abends Brat
und friſche Wurſt; hierzu ladet freundlichſt ein

S. Schimmelburg.

Merſeburg. Leipzig.

Diejenigen, welche von meiner verſtorbenen Mutter, der Wittwe
Johanne Ulrich hier, Schnittwaaren entnommen und reſp. baare
Dahrlehne empfangen haben und dieſelben noch reſtiren, werden
hiermit aufgefordert, dieſe Beträge binnen 8 Tagen an mich zu
zahlen oder die Klage zu gewärtigen.

Merſeburg, den 26. October 1868.
Wittwe Schmidt geb. Ulrich,

Markt Nr. 20., 2 Treppen.

10 Thlr. Belohnung
ſichere ich hierdurch demjenigen zu, welcher mir die ruchloſen Thäter
nachweiſt, welche in den beiden Nächten vom 24. zum 25. und vom
25. zum 26. dieſes Monats mir meine Stacketpfeiler an meinem
Grundſtücke gewaltſam umgeworfen haben, ſo, daß ich dieſelben
gerichtlich belangen kann.

Merſeburg den 27. October 18685.
Der Maurermeiſter Aug. Querfurth.

Der Krieger Verein aus Goddula und Veſta ſagt dem Herrn
Paſtor Ziegler daſelbſt für die am 18. October e. bei unſerem
Stiftungsfeſte am Altar gehaltene Rede ſeinen herzlichen Dank. Möge
der Himmel denſelben noch lange in ſeinem Wirkungskreiſe ſowie
in unſerer Mitte erhalten. Der Vorſtand.
T Die für das nächste Stück d. Bl.
e bestimmten Anvoncen sind wegen
des Reformationsfestes bis spätestens Donners-
tag Nittags 12 UVhr abzugeben.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Jrmiſch eine Tochter; dem Schuh-

macher Hoffmann ein Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Handarb.
J. F. Frauendorf mit J R. H. Pohle.

Neumarkt. Geboren: eine außerehel. Tochter. Getrauet: der
Schiffer Sorge mit A C. Leonhardt.

Altenburg- Geboren: dem Zimmergeſ. Zorn eine Tochter. Ge
trauet: der Schubmachermſtr. Arnold mit Jgfr. L. W. H. Scharf der Zimmer-
geſell Kupfer in Paſſendorf mit Jgfr. F. H. M Pfindner. Geſtorben: der
Königl. Reg. HauptkaſſenOberbuchhalter Schröter, 58 J. 11 M alt, an Darmleiden.Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: C. Mehls, älteſter Sohn des Schleifers

C. Mehls, 13 J. 2 M. 10 T. alt, an Waſſerſucht.

z „Driginelliſt Alles in dieſem Kalender (Lahrer hinkender Bote), der Styl
erinnert an den unſterblichen Hebel, ja dieſer Schriftſteller iſt
hier oft ſogar übertroffen. Der Kalender bringt einen umfangreichen,

anz vortrefflichen Text und eine erſtaunliche Menge der fein-ſten Holzſchnitte.“ (Frauendorfer Blätter.)
Der Staatshaushalt für 1869.

Bei dem Herannahen der neuen Landtagsſitzung richtet ſich die
öffentliche Aufmerkſamkeit vielfach auf die Frage, ob es möglich ſein
werde, den Staatshaushalts- Entwurf für das nächſte Jahr ſo auf-
zuſtellen, daß die unvermeidlichen Ausgaben durch die zu erwartenden
Einnahmen gedeckt werden.

Die bedeutenden Schwierigkeiten, welche dies gerade im gegen
wärtigen Augenblicke darbieten muß, ſind leicht erkennbar: mehrfache
tief eingreifende Umſtände haben zuſammengewirkt, um die ſeither
ſo befriedigende Entwickelung unſerer Staatshaushaltsverhältniſſe
vorübergehend zu beeinträchtigen.

ſtigen Ueberſchüſſen von faſt 2 Millionen Thalern eingetreten.
gemäß haben ſich die Beiträge Preußens zu den Koſten des Bundes

Vor Allem hat die naturgemäße Steigerung der Staatsein
nahmen, wie ſie früher von Jahr zu Jahr ſtattgefunden ſeit einigen
Jahren in Foige der ungünſtigen Verhältniſſe des allgemeinen Ver
kehrs einen unerwarteten Stillſtand erfahren. Der Druck, welcher
ſchon vor dem Jahre 1866 auf Handel und Jnduſtrie laſtete, iſt
ſeither einem lebendigeren Aufſchwunge noch nicht gewichen der Man-
gel an Vertrauen in Bezug auf die allgemeine politiſche Lage hat
einen friſchen Unternehmungsgeiſt noch nicht wieder auffommen laſſen.
Vollends haben die ungünſtigen Erträge der vorjährigen Ernte dazu
beigetragen, ein neues Aufblühen des öffentlichen Wohlſtands und
Verkehrs zu verzögern.

Es war natürlich, daß dieſe Stockungen des Verkehrs ſich auch
in faſt allen Zweigen der Staatseinnahmen geltend machten, daß
in denſelben nicht blos die frühere regelmäßige Steigerung ausblieb,
ſondern theilweiſe ſogar ein Rückgang gegen die Vorjahre eintrat.
Eine gleiche Erfahrung iſt in allen großen Staaten, jüngſt auch in
England, gemacht worden.

Während aber die Einnahmen eine unerwartete Verminderung
erlitten, traten in den Ausgaben in Folge der wichtjgen Veränderungen
in den Staatsverhältniſſen unabweisliche neue Bedürfniſſe hervor.

Schon in dem Staatshaushalt für das laufende Jahr war die
Deckung dieſer Mehrausgaben nur dadurch möglich geworden daß
einige Beſtände aus dem vorhergehenden Jahre mit Zuſtimmung
des Landtags in den neuen Etat hinübergenommen wurden.

Die damals gehegte Hoffnung aber, daß die Einnahmen ſich
ſchon in dieſem Jahre in alter Weiſe wieder ſteigern und demzufolge
auch höhere Veranſchlagungen derſelben für das Jahr 1869 gerecht-
fertigt ſein würden, hat ſich unter der fortdauernden Ungunſt der
Verhältniſſe bisher nicht verwirklicht.

Vor Allem haben ſich bei denjenigen Verwaltungen, welche
jetzt zum Haushalte des Norddeutſchen Bundes gehören, beträchtliche
Ausfälle herausgeſtellt: während die Einnahmen von Zöllen und
Verbrauchsſteuern durch die erwähnten Verkehrsverhältniſſe eine be
deutende Einbuße erlitten haben iſt ferner bei der Poſt Verwaltung

in Folge der Ermäßigung des Briefportos ein Ausfall an den
em

bedeutend geſteigert.
Endlich treten zu den Ausgaben für 1869 auch noch die erheb-

lichen Beträge von Zinſen und Tilgung der neuen, für faſt alle
Landestheile aufgenommenen Eiſenbahn Anleihen hinzu.

Für alle dieſe Mehrbedürfniſſe und Ausfälle kann die Deckung
aus den zu erwartenden gewöhnlichen Einnahmen bei Weitem nicht
entnommen werden.

Um das Gleichgewicht zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben
ſo viel als irgend möglich zu erreichen, hat das Staats Miniſterium
in gemeinſamer Berathung alle Ausgaben, deren Dringlichkeit im
Staatsintereſſe nicht unbedingt anerkannt werden mußte, aus dem
Voranſchlage entfernt. Durch die beſchloſſenen Erſparniſſe iſt die
Höhe des Mehrbedürfniſſes bedeutend vermindert worden.

Nachdem jedoch der Anſchlag der Ausgaben auf das äußerſte
Maaß des Unerläßlichen zurückgeführt iſt, bleibt noch immer ein
nicht unerheblicher Betrag, für welchen in den vorausſichtlichen Er
o der vorhandenen Einnahmequellen die Deckung nicht zu fin
den iſt.

Die Regierung mußte daher erwägen, auf welchem Wege unter
Wahrung der alt begründeten Sicherheit unſerer Finanzverwaltung
und zugleich unter ſchonender Rückſichtnahme auf die vielfach ſchwie-
rige Lage der Bevölkerung dem erwähnten Bedürfniſſe zu genügen
ſein wird.

Obwohl es ſich bei den in Rede ſtehenden Ausgaben zum Theil
um dauernde Mehrbedürfniſſe handelt, ſo wird die Regierung doch
die Hoffnung nicht aufgeben wollen, daß demnächſt unter günſtigeren
äußeren Verhältniſſen ein neuer Aufſchwung von Handel und Wandel
auch wieder eine zunehmende Steigerung der Einnahmen und damit
die Möglichkeit einer Deckung jener Mehrausgaben herbeiführen werde.

In ſolcher Zuverſicht und zugleich in Erwartung der weiteren
Entwickelung der, allgemeinen Finanz Verhältniſſe des Norddeutſchen
Bundes wird unſere Regierung es nicht für angemeſſen erachten, zur
Deckung von Ausfällen, welche hoffentlich nur vorübergehender
Natur ſind, eine dauernde Mehrbelaſtung der Bevölkerung etwa
durch neue Steuern herbeizuführen; vielmehr dürfte die Abſicht der
Regierung dahin gerichtet ſein, dem augenblicklichen Bedürfniſſe auch
durch Maaßregeln von vorübergehender Bedeutung und wo möglich
ohne neue Belaſtung der Bevölkerung Abhülfe zu verſchaffen. Nur
in ſolcher Richtung wird ſie dem kommenden Landtage Vorſchläge machen,
und darf gewiß hoffen daß der Patriotismus der Landesvertretung
ihr zur Seite ſtehen werde, um die Schwierigkeiten der augenblick-
lichen Lage unter allſeitiger Berückſichtigung der öffentlichen Intereſſen
zu überwinden.

(Prov. Corr.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurf.
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